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Der NABU – mit rund 980.000 Mitgliedern und Fördernden der mitgliederstärkste 
Umweltverband in Deutschland – bedankt sich für die Möglichkeit, eine Stellung-
nahme zum Entwurf des Dritten Gesetzes zur Änderung des Brennstoffemissions-
handelsgesetzes einreichen zu können.   

 

Der Emissionshandel stellt neben ordnungsrechtlichen Vorgaben einen der zent-
ralen politischen Pfeiler für effiziente und effektive Emissionsminderungsmaß-
nahmen dar. Neben dem bereits eingeführten ETS1 ist aus unserer Sicht auch die 
Einführung des ETS2 für Gebäude und Verkehr von höchster Bedeutung, um die 
nationalen und europäischen Klimaziele erfüllen zu können. Die Überbrückung 
bis zu dessen Inkrafttreten durch das BEHG ist daher unausweichlich.  

Angesichts der Bedeutung relevanter CO2-Minderung und entsprechender An-
reizsysteme für Bürgerinnen und Bürger, greift der vorliegende Referentenent-
wurf aus unserer Sicht zu kurz. Die Beibehaltung des bisherigen Preiskorridors 
sendet ein höchst problematisches Signal angesichts der immer stärker spürba-
ren Auswirkungen der Klimakrise für Bevölkerung, Wirtschaft und Ökosystem. 
Ohne eine Anpassung des Preiskorridors werden die Anreize für den Wechsel hin 
zu klimafreundlicheren Heiz- und Antriebstechnologien weiter verzögert. 

Insbesondere die Sektoren „Gebäude“ und „Verkehr“ fallen in den nationalen 
Emissionsminderungszielen stets weit hinter die Ziele zurück und bedürfen daher 
signifikanter Anreize für den zeitnahen Umstieg hin zu mehr Klimaschutz. Aus 
diesem Grund appellieren wir an Sie, den Preiskorridor für das Jahr 2027 anzu-
passen. 
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Artikel 1, § 10, Absatz 2, Satz 4: 

„Für das Jahr 2027 wird ein Preiskorridor mit einem Mindestpreis von 65 Euro pro 
Emissionszertifikat und einem Höchstpreis von 75 Euro pro Emissionszertifikat 
festgelegt.“ 

 

Diese Anhebung von 55-65€ auf 65-75€ würde aus unserer Sicht die Weichen für 
einen ambitionierten und sinnvollen ETS2 stellen und die weitere Verbreitung 
klimafreundlicherer Technologien in Deutschland effizient unterstützen. 

Neben der geringeren Klimaleitwirkung würde die Beibehaltung der bisherigen 
Preisspanne die bestehende Haushaltslücke weiter öffnen und so die Spar-
zwänge der Bundesregierung noch verschärfen. Um den finanziellen Spielraum 
in der weiteren Haushaltsplanung nicht noch weiter zu beschränken, ist auch aus 
diesem Grund eine Anpassung des Preiskorridors zu empfehlen. 

Wir bedanken uns für die Möglichkeit zur Stellungnahme und stehen für Rück-
fragen gerne zur Verfügung. 
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